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Münster (mh) Langsam aber sicher be-
reiten sich unsere Honigbienen auf die 
nächste Winterperiode vor. Für die 
meisten Menschen ist das bei den noch 
vorherrschenden Temperaturen kaum 
vorstellbar. Aber für das weitere Über-
leben eines Bienenvolkes beginnt jetzt 
im August eine kritische Phase – mit 
dem Start der Erbrütung gesunder 
Winterbienen werden die Weichen für 
eine erfolgreiche Überwinterung ge-
stellt. Langlebige Winterbienen unter-
scheiden sich von kurzlebigen Som-
merbienen nicht nur im Verhalten, 
sondern auch in ihrer Physiologie. 

Aus diesem Grund kommt der Be-
obachtung des Befalls mit Varroa de-
structor (im folgenden Varroa-Milben 
genannt) eine wichtige Bedeutung zu. 
Nur durch eine erfolgreiche Reduktion 
der Population an Varroa-Milben im 
Bienenvolk werden sich annähernd ge-
sunde Bienen entwickeln.  

Aufgrund der hohen Temperaturen der 
letzten Monate haben die meisten Im-
ker nach der Abschleuderung noch 
nicht behandelt. Dies sollte nun umge-
hend nachgeholt werden, denn wir be-
nötigen im Sommer zwei Behandlun-
gen, nach der Honigernte und im Sep-
tember nach abgeschlossener Einfüt-

terung, um die Anzahl der vermeh-
rungsfähigen Varroa-Weibchen effi-
zient unter die Schadensschwelle zu 
drücken. Als Mittel der Wahl für die 
Sommerbehandlungen ist Ameisen-
säure 60% ad us. vet. in einem geeig-
neten Verdunster (mit Vakuumprinzip) 
zu empfehlen. Als einziger Stoff wirkt 
Ameisensäure nicht nur bei Milben, die 
sich auf den Bienen befinden, sondern 
auch in die gedeckelten Brutzellen hin-
ein und tötet dort die sich reproduzie-
renden Varroa-Weibchen und deren 
Nachkommen. Es wird immer wieder 
davon gesprochen, dass die Ameisen-
säure nicht funktioniert oder dass eine 
höher konzentrierte Säure eingesetzt 
werden muss, um einen Behandlungs-
erfolg zu erzielen. Dem muss hier wi-
dersprochen werden. Imker verabrei-
chen ein Tierarzneimittel, dessen An-
wendung nicht trivial, aber sicher ist.  
Nicht nur für Sie als Anwender, son-
dern auch für den Verbraucher. Es gilt 
auch hier wie bei vielen anderen As-
pekten, so viel wie nötig aber so wenig 
wie möglich. Die Dosis macht das Gift, 
dies zeigt sich immer wieder bei be-
schriebenen Bienen- und Brutverlus-
ten durch unzulässig angewendete 
Ameisensäure in höheren Konzentrati-
onen und Dosierungen. In einem geeig-

neten Verdunster, so wie in der Stan-
dardzulassung für Ameisensäure be-
schrieben, ist eine hinreichende Be-
handlung mit hohem Wirkungsgrad er-
reichbar. Dies gilt sowohl für die 1. Be-
handlung als auch für die 2. Behand-
lung im Spätsommer. Gerade in den 
Sommermonaten sollte der durch-
schnittliche Milbenfall regelmäßig, am 
besten wöchentlich kontrolliert wer-
den, um den Erfolg der Behandlung ab-
schätzen zu können, mindestens über 
den Zeitraum eines Brutzyklus und 
noch besser kontinuierlich bis in den 
Herbst bzw. Winter. Die einfachste 
Methode ist die Gemülldiagnose. Es 
kann aber auch über andere Methoden 
eine Bienenprobe begutachtet werden 
(Auswaschmethode / Puderzuckerme-
thode). Am Bienenstand ist es manch-
mal nicht ganz einfach, die Milben im 
Gemüll zu identifizieren, hier empfiehlt 

Am Bienenstand Der nächste Infobrief erscheint 
am 

Freitag, den 07. September 2018 

Was ist zu tun: 

 Einfüttern 

 Altwaben einschmelzen 

 Honig pflegen und ggf. abfül-
len 

 Teilnahme am Honigwettbe-
werb vorbereiten  

 Milbenfall weiterhin im Blick 
haben 

http://www.bienenkunde.rlp.de/
http://www.apis-ev.de/
http://www.lwg.bayern.de/bienen
http://www.bieneninstitut-kirchhain.de/
file:///C:/Users/Apis%20eV/Documents/www.bienenkunde.uni-hohenheim.de
file:///C:/Users/Apis%20eV/Documents/www.bienenkunde.uni-hohenheim.de
http://www.honigbiene.de/
http://www.dlr.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=32F413N3I9&p1=V751NG2FK3&p3=3EJ6R9TL7L&p4=HY3576SY58
https://www.apis-ev.de/Datenschutz.html
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sich, eine Lupe oder ein Vergröße-
rungsglas dabei zu haben. 

Die Schadschwellen für die Gemülldi-
agnose und Bienenprobe wurden in 
den vorherigen Infobriefen in aller Aus-
führlichkeit beschrieben und sollen 
hier zusammenfassend für die Saison 
dargestellt werden: 

Gemüll- 
diagnose 

(Milben pro Tag) 

Bienenprobe 

(Milben pro  
100 Bienen) 

Zeitpunkt Zeitpunkt 

Juli brutfrei* Juli brutfrei* 

10 0,5 – 1 3 1 

* im Herbst 

Die Schadschwellen sinken mit propor-
tionaler Abnahme der Bienen und Zu-
nahme der Varroa-Milben.  

Die organischen Säuren Ameisensäure, 
Milchsäure und Oxalsäure sind unsere 
wichtigsten Wirkstoffe in der Varroa-
Kontrolle. Sie verbinden gute Bienen-
verträglichkeit mit hoher Wirksamkeit. 
Jeder Wirkstoff hat dabei Vor-und 
Nachteile und ist in bestimmten Be-
handlungszeiträumen am Effizientes-
ten. So das Spühen von Milchsäure bei 
der Behandlung von brutfreien Able-
gern und Kunstschwärmen, die Lang-
zeitverdunstung der Ameisensäure in 
der Sommerbehandlung und das Träu-
feln bzw. Sprühen von Oxalsäure bei 
Brutfreiheit. Jeder Imker wählt die für 
ihn geeignete Behandlungsmethode, 
aber tun Sie sich und Ihren Bienen ei-
nen Gefallen und stellen Sie die glei-
chen Anforderungen für den Einsatz ei-
nes Behandlungsmittels wie bei sich 
selbst, nutzen Sie ein zugelassenes Prä-
parat, was allen Ansprüchen des Arz-
neimittelbuches und des Arzneimittel-
gesetzes entspricht. Und auch der Ho-
nigkonsument als Verbraucher wird 
dadurch geschützt, denn Imker arbei-
ten mit lebensmittelerzeugenden Tie-
ren.  

Es gilt auch in der Entwicklung von Tier-
arzneimitteln für Bienen: keine Wir-
kung ohne Nebenwirkung. Es wäre ver-
messen zu behaupten, dass der Einsatz 
der organischen Säuren keinen Einfluss 
auf die behandelten Bienen hätte. Be-
sonders für Ameisensäure in Konzent-
rationen > 60% sind erhebliche Brut-
schäden bis hin zu Königinverlusten be-
schrieben, für Oxalsäure konnte ge-
zeigt werden, dass es subletal zu Effek-
ten in der Lebensdauer, im Verhalten 
und auch zu physiologischen Verände-
rungen kommt. Deshalb verbieten sich 
erhöhte Wirkstoffeinsätze, Mehrfach-
behandlungen und der Gebrauch hö-
herer Konzentrationen als in den deut-
schen Standardzulassungen beschrie-
ben: 
(https://www.bvl.bund.de/DE/05_Tier
arzneimittel/ ). Beim Einsatz der orga-
nischen Säuren wie in den Packungs-
beilagen beschrieben, überwiegt noch 
immer der Nutzen durch die gesicherte 
Wirksamkeit gegenüber den Neben-
wirkungen.  

In eigener Sache: Für den einen oder 
anderen Leser mögen das Selbstver-
ständlichkeiten oder gar Binsenweis-
heiten sein, und sicherlich wiederholen 
sich die Themen im Laufe der Jahre. Es 
hat sich aber gezeigt, dass durch die 
wachsende Imkerschaft der Bedarf an 
fachlich korrekten Informationen, die 
auf wissenschaftlich erhobenen Er-
kenntnissen beruhen, stetig wächst. 
Wir versuchen, diesem Anspruch best-
möglich gerecht zu werden.  

Kontakt zur Autorin:  
Dr. Marika Harz 

marika.harz@lwk.nrw.de               
 

Veranstaltungshinweise 

 

 

Lehrgänge und überregional Ver-
anstaltungen für NRW und RLP fin-
den Sie unter  
www.imkerakademie.de 

 

 

Umfrage zur Sommerernte ist angelau-
fen 

Unsere Umfrage zur Sommerernte ist 
angelaufen. Es zeichnen sich große Un-
terschiede in der Ertragslage ab. Wäh-
rend in Rheinland-Pfalz in der Region 
Koblenz die niedrigsten Erträge gemel-
det wurden, lagen die Erträge nach den 
bisher vorliegenden Meldungen in 
Sachsen und Mecklenburg-Vorpom-
mern am höchsten. Genaue Zahlen 
werden wir nach Absicherung durch 
weitere Meldungen hier an dieser 
Stelle veröffentlichen. Daher würden 
wir uns über weitere, anonyme Rück-
meldung freuen.  

Hier geht´s zur Umfrage: 

https://www.onlineumfragen.com/  

  

 
 
Unter www.die-honigmacher.de finden 

Sie online-Lernmodule zu folgenden The-
men: Schnupperkurs 

 Bienenweide 
Für die Lernmodule 

 Anfängerschulung 

 Fachkundenachweis Honig 

 Varroamilbe 
können Sie nach erfolgreicher Absolvie-
rung des Lernkurses eine Online-Prüfung 
ablegen und ein Zertifikat erwerben. 

 

 

Apisticus des Jahres 2019 
gesucht! 

Auf dem kommenden Apisticus-Tag 
2019 am 02. und 03. März 2019 soll 
wieder der "Apisticus des Jahres" ver-
liehen werden. 
Der Ehrenpreis der Veranstalter des 
Apisticus-Tages soll Personen verlie-
hen werden, die sich in besonderer 
Weise für Imkerei und Bienenkunde 
verdient gemacht haben. Bewerbun-
gen werden wieder angenommen. Die 
Richtlinien zur Vergabe sind im Inter-
net auf www.apis-ev.de einzusehen. 
Eingehende Vorschläge werden von 
neutralen Kommissionen bewertet.  

https://www.bvl.bund.de/DE/05_Tierarzneimittel/01_Aufgaben/02_ZulassungTAM/04_Standardzulassung/Liste_Standardzulassung/Liste_Standardzulassung_node.html
https://www.bvl.bund.de/DE/05_Tierarzneimittel/01_Aufgaben/02_ZulassungTAM/04_Standardzulassung/Liste_Standardzulassung/Liste_Standardzulassung_node.html
mailto:marika.harz@lwk.nrw.de
http://www.imkerakademie.de/
https://www.onlineumfragen.com/login.cfm?umfrage=87324
http://www.die-honigmacher.de/
http://www.apis-ev.de/vergaberichtlinien-apisticus-des-jahres.html
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Detaillierte Informationen zum Ta-
gungsablauf sowie eine Möglichkeit 
zur Online-Anmeldung finden Sie hier: 
http://www.akademie-hofgeis-
mar.de/programm/ 
Anmeldungen sind auch per E-Mail un-
ter Angabe der Tagungsnummer 
18054 möglich (bitte vollständige Ad-
resse angeben): 
ev.akademie.hofgeismar@ekkw.de 
 

 

 
 

Spendenaufruf  

 

Wenn Sie mit unserer Arbeit zufrieden 
sind, würden wir uns über eine finanzielle 

Unterstützung freuen.  
Fachzentrum Bienen und Imkerei 

Kreissparkasse Mayen BLZ: 576 500 10 
Konto Nr.: 98029465 

IBAN: DE25 5765 0010 0098 0294 65 - 
SWIFT-BIC: MALADE51MYN 

Kennwort: Infobrief 
Aber auch die Konten der Fördervereine 

nehmen Spenden gerne an: 
Spenden an  

Apis e.V. Verein zur Förderung der Bie-
nenkunde der Landwirtschaftskammer 

NRW 
 
 

 
 
 
 
 
 

Übersicht über neue Faulbrutmeldungen 

https://tsis.fli.de/  
 

Blühphasenmonitoring 
http://bienenkunde.rlp.de/ 

 
Varroawetter 

www.varroawetter.de 
 

http://www.akademie-hofgeismar.de/programm/detailansicht.php?category=start&exnr=18054
http://www.akademie-hofgeismar.de/programm/detailansicht.php?category=start&exnr=18054
mailto:ev.akademie.hofgeismar@ekkw.de
http://www.apis-ev.de/Spenden.html
http://www.apis-ev.de/Spenden.html
http://www.apis-ev.de/Spenden.html
https://tsis.fli.de/
http://bienenkunde.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=B11127YCKA&p1=YN6EY910S5&p3=165V7FS7SH&p4=XF10F330RV
http://www.varroawetter.de/
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28. Apisticus-Tag Münster 
Vortragforum für Wissenschaft und Praxis – für Bieneninteressierte und Imker 

Münsteraner Bienen- und Imkermesse – Via Mièle, die Genussmeile rund um Honig 
Der Apisticus-Tag in Münster ist umgezogen und findet 2019 im Messe und Congress Centrum Halle Münsterland statt. Der 
Termin musste auf den 2. und 3. März 2019 verschoben werden. 
Der neue Standort soll zwei Ziele verfolgen. Zum einen wollen wir die erwerbsorientierten Imker stärker erreichen und 
Aussteller u. a. mit Großgeräten, Transporthilfen und Software Angeboten erreichen, auf der anderen Seite möchten wir, 
dass der Apisticus-Tag auch den interessierten Laien, den Freizeit und Extensiv-Imker anspricht und innovativen Ideen Raum 
gibt. Themen der Apitherapie, der Ernährung mit Honig, der Honig-Küche und des Natur- und Umweltschutzes, der Verbes-
serung des Nahrungsangebotes für die Bienen (Bienenweide), Vermarktungsangebote etc. sollen Raum bekommen. Der 
Apisticus-Tag soll neben einem anspruchsvollen Fortbildungsforum auch die Begeisterung für Bienen und Honig fördern. 
Das MCC Halle Münsterland bietet uns professionelle, moderne und expansionsfähige Möglichkeiten. Wir werden die preis-
liche Gestaltung weitgehend einhalten können, müssen allerdings hier und da die Mehrkosten auch weitergeben. 
Sichern Sie sich den Frühbucherrabatt bis 31.12.2018, unsere Online Anmeldung auf www.apis-ev.de ist offen. 

http://www.apisticus-tag.de/
http://www.mcc-halle-muensterland.de/
http://www.apis-ev.de/

